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Wann ist eine Zeitung druckfehlerfrei? 1, Wenn der Verfasser das Richtige geschrieben

hat; 2> das Richtige auch deutlich geschrieben hat; 3. der Setzer in alle Fächer des Setz-
kastens lanter richtige Buchstaben geworfen hat; 4. die richtigen Buchstaben greift; 5. sie

richtig einsetzt; 6. der Korrektor richtig liest; 7. der Setzer die erste Korrektur richtig ver-
bessert; 8. der Korrektor die zweite Korrektur richtig liest; 9. der Setzer die zweite Korrektur
richtig verbessert; 19. die Revision richtig gelesen wird; 11. wenn den Betreffenden die nötige
Zeit hiezu gelassen wird und 12. wenn noch etwa ein Dutzend andere Umstände sich ebenso
glücklich abwickeln

K ü riz o rt i setz.
Soeben ist im Verlage von R. Oldenbourg die erste Nummer der „Blätter für VolkSgesundheitS-

pflege", herausgegeben von den Herren Wirkt. Geh. Oberregierungsrat Präsident Dr. Bödikcr, Dr. Graf
Douglas, Geh. Med.-Rat Prof. Dr. v. Lcydcn, Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Rubncr, redigiert von Dr. K.
Beerwald, Reg.-Rat Dr. Kantz und Dr. Spitta, erschienen. Diese Blätter sollen durch die Schrift eine Er-
gänzung der Bestrebungen des deutschen Vereins für „Volkshygieine" bringen und entspricht das vorliegende
Heft solchem Zweck vollkommen. Die Ausführungen des bekannten Hygieinikers Prof. Dr. Biedert-Hagenau,
sowie die Anregungen von Prof. Raydt-Leipzig verdienen die weiteste Beachtung, und die hygieinischen
Kleinigkeiten repräsentieren eine Rubrik, welche gewiß jeder Hausfrau von großem Werte sein wird Daß
das Blatt auch Kochrezepte für die einfache Küche bringt, sowie amtliche Bekanntmachungen, Erlasse und
Warnungen aus dem Gebiete des Mcdizinalwcsens, welche allgemeines Interesse haben, wird gewiß dazu
dienen, ihm in weitesten Kreisen Beachtung zu sichern.

Tagebuchblätter aus dem Boerenkrieg 1899/1999 von Dr. Matthiolius, Marine-Stabsarzt.
Leipzig, F. C. W- Vogel, 169 Seiten, gebd. 3 Mk. - In dem anspruchslosen Büchlein erzählt der Vcr-
faster der seinerzeit mit der Oberleitung der drei Expeditionen der deutschen Vereine vom Roten Kreuz in
Südafrika beauftragt war, in einfacher Tagcbuchfvrm, ohne irgendwelche statistische Ausarbeitung, seine
wcchsclvollcn Erlebnisse. Die Leiden und Freuden eines Arztes auf südafrikanischem Kriegsschauplatz sind
auch ihm reichlich zu teil geworden und er läßt seine Leser fröhlich daran teilnehmen. Das Büchlein ist
typographisch gut ausgestattet, der Genuß des Lesens wird jedoch etwas beeinträchtigt durch viele Druck-
fehler und durch den oft gar zu summarischen Stil. Trotzdem verdient es in den Bibliotheken von Sama-
ritervereinen einen Platz.

M-Kltltj WkàiiDIk in Km.
Die Pfl^gerinnenschule in Bern beginnt am 15. April 1901 den vierten Lehrknrs.

Die Zahl der aufzunehmenden Schülerinnen ist eine beschränkte, daher rechtzeitige Anmeldung
geboten. Anfragen und Anmeldungen an

Rot-Kren;-Megerinnenschule Linden Hosspital. Kern.

Hs.ss»às.'bs ill Mllkàll,
vorRügllolr slirgsriolarsr Nlr^lslrurrg von

köi'penliivk unrl geistig Z!unüvl»gedliekenvn.
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Zusammenlegbare Tragbahren
(eidgen. Modell) 25

liefert Fr. Grogg, Wagenfabrikant, Langenthal.
KralltîeànsMtmgen

für Bespannung u. Handgebrauch, Kranken-
tragbahren verschiedener Systeme, unter anderen

Patent H t»737, sowie Räderwerke dazu
erstellt als Spezialität: (L842l1) s27

Ed. Aeller, Herisarr.
Kataloge franko. — Telephon.

Wlit Màlëtiîr

ItieeNtTe aller ,1rt tinckeu änrek „Das Note
IleüLllnI L «reu?" ^irksauà Verbreitung.
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Druck und Expedition » Schüler «k Cie., in Biel.
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